






zeiner Koniglichen
Maſeſtat in Preuſſen Lnſerm Allergnadigſten Herren?c. Der zuver—
laßige Bericht geſchehen was geſtalt man zu Süſſeldorff eine groſſe Menge ſchr unterhaltiger
gantze und halbe Stuber unter dem Nahmen Gulich. und Bergiſche Landt. Muntze zu pregen wurcklich im

Wercke begriffen und dahero allergnädigſt gutgefunden auch wegen dieſer unterhaltigen Muntze zum Beſten Dero
Unterthanen zu verſehen und dan dem Commercio hochſtſtſchadlichen Debit ſothanen Geldes in Dero Landen in ſpecie Dero angrentzenden
Provintzien Hertzogthum Cleve Furſtenthum Moers und der Graffſchafft Marck durch ein offenes Patent mit allem Nachdruck vorzubeugen
immaſſen bereits deshalb im Clev· und Marckiſchen unterm 13. Decembr. jungſthin vorlauffige Warnung geſchehen;

Als werden nunmehro krafft dieſes batents obgedachte unterhaltige gantze und halbe Stuber in beſagten hieſigen Seiner Koniglichen Majeſtat Clev.
Marckiſchen auch Moerſiſchen Landen nicht nur hiemitgantzlich verruffen und deren Empfang und Außgabe bey Confiscation des Geldes ernſtlich
verbothen ſondern zugleich verordnet daß ohne Unterſcheid Derjenige welcher von dieſer unterhaltigen Muntze außgibt empfanget oder
annimbt vor jeden Stuber in einen Goltgulden Straffe verfallen ſeyn und der Anbringer davon die Helffte zu genieſſen haben ſolle;

Es wird denmach gllen und jeden Beambten Stadts Magiſtraten auch kilealiſchen Bedienten und ſambtlichen Unterthanen gemelter
Seiner Koniglichen Najeſtat Laänden alles Ernſtes hieburch aubefohlen wrht nur ihres oOrths ſich hiernach gehorſamſt zu achten ſondern
auch auf die ſowohl heim als offentliche Contraventiones wieder dieſes Patent niit gehoriger exactitude pflichtmäßtg ju vigikren und dieſelhe
jedesmahl unverzuglich anzuzeigen und damit ſich Niemand mit einiger Unwiſſenheit entſchuldigen konne ſoll dieſes batent, ſofort nach Empfang
publiciret und offentlich alligiret auch von denen Cantzelen in denen Kirchen abgeleſen werden; Uhrkundlich Unſers beygedruckten Koniglichen

Jnſiegels. Signatum Eleve in Unſerm Regierungs. Raht den 3. Januarii 1737.

Johann Conradt Freyherr von Strunckede zu Strunckede. J. P. von Raesfeldt C.

eArenr Arnoldt von der Portzenvuenn neterrce
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